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RATGEBER

AHV
Hat mein Bruder
Anrecht auf IV-Rente?

Mem Brader (77) erZz'ZZ z'zzz Wz«-
Zer 1992 ez'zzezz Sc/zZagazz/aZZ wzzd

war z'zz der EoZge z'zzz Spz'ZaZ. Nwzz

wzz'rd er zw Hawse »ozz ez'zzer

KrazzEezzsc/zazesZer wzzd mezrzer
ScZzzuägerzzz gep/Zegf. Sez'zz Zw-
sZarzd z'sZ sozaezZ sZaZzz'Z. Er Zzazzzz

sz'c/z aber zzwr zzoc/z azz zzeez

KrwcEezz wzzd z'zz BegZez'Zwzzg Zze-

zeegezz. HaZzzzezzzBrwderAzzrecZzZ

aw/ ez'zze /V-BezzZe? Wezzzz ;'a, azo

zzzwss diese ZzeazzZragZ azerdezz?

Leider muss ich Ihnen mitteilen,
dass eine IV-Rente unter den von
Ihnen geschilderten Umständen
nicht in Frage kommen kann. Die
IV-Rente ist eine Art «vorgezoge-
ne AHV», die mit Eintritt ins Ren-
tenalter durch eine AHV-Rente
abgelöst wird. Ein gleichzeitiger
Bezug von AHV- und IV-Rente ist
also nicht möglich. Je nach dem
Grad der Pflegebedürftigkeit Ihres
Bruders stellt sich allerdings die

Frage des Anspruches auf eine

Hilflosenentschädigung für AI-
tersrentner. Seit 1993 kann eine
solche Entschädigung für Alters-
rentner ab einer Hilflosigkeit mitt-
leren Grades ausgerichtet wer-
den. Ob die Voraussetzungen im
konkreten Fall erfüllt werden,
hängt davon ab, in wievielen der
massgebenden täglichen Lebens-

Verrichtungen (An- und Ausklei-
den; Aufstehen, Absitzen und Ab-
liegen; Essen; Körperpflege; Ver-
richten der «Notdurft»; Fortbe-

wegung und Kontakt mit Umwelt)
eine Hilflosigkeit besteht, was
aufgrund eines Arztberichtes be-

urteilt werden muss. Der An-
sprach auf Hilflosenentschädi-

gung ist auf dem eidgenössischen
Formular bei der Ausgleichskas-
se, welche die AHV-Rente Ihres
Bruders auszahlt, geltend zu ma-
chen. Die Ausgleichskasse veran-
lasst die Abklärungen im Einzel-
fall. Ob und ab welchem Zeit-
punkt eine Hilflosenentschädi-

gung ausgerichtet werden kann,
wird mit beschwerdefähiger Ver-
fügung mitgeteilt. Wichtig ist, dass

eine Auszahlung erst ab dem Zeit-

Wohlbefinden und :

Medizinische Felle Ejn robustes

und pflegeleichtes Naturprodukt. Schaffelle

helfen Ihnen jederzeit und überall kom-

fortabel und gesund durch den Alltag.

Behaglichkeit
Betteinlagen

Felischuhe und -Stiefel

Rollstuhl-Schlupfsack

Rollstuhlauflagen

Schicken Sie uns dieses Inserat, Sie er-
halten dann unverbindlich detailierte
Unterlagen! Oder rufen Sie uns an!

•
•
•

ORGATERM <1-

Meine
AHrA<5<5fi-

Generalvertretung Schweiz:

f REHA
.U HU FEN AG

1 Mühlegasse 7
4800Zofingen
Tel. 062 51 43 33

punkt erfolgen kann, in dem die

entsprechende Hilflosigkeit un-
unterbrochen ein Jahr angedauert
hat.

Gerne benütze ich die Gele-

genheit, Sie auch auf die Mög-
lichkeit von Ergänzungsleistun-
gen zur AHV hinzuweisen. Bei
der Berechnung dieser Bedarfslei-

stungen werden neben den Miet-
oder Heimkosten insbesondere
auch ungedeckte Krankheitsko-
sten (Selbstbehalt, Franchise

usw.) sowie Krankenkassenprä-
mien berücksichtigt. Weitere Aus-
künfte erhalten Sie über die AHV-
Zweigstelle Ihres Wohnortes.

Dr. z'wr. RwdoZ/ Twor

Recht
Nachlass nur aus
Errungenschaft

Sfz'zzzzzzZ es, dass der zzZzerZebezzde

EZzegaZZe aZZez'zz erZzZzerec/zZz'gZ ZsZ

wzzd zzzz'Z dezz Kz'zzderzz zzz'cZzZ Zez'Zezz

zzzwss, azezzzz derNac/zZassawsEr-
rwzzgezzsc/za/Z ZzesZe/zZ wzzd Eez'zz

Ez'gezzgwZ »or/zazzdezz z'sZ? Wezzzz

z'zz dzesezzz EaZZ zzz'c/zZ geZez'ZZ azer-
dezz zzzwss, Zzez'ssZ das, dass dz'e

Kz'zzderz'Zzrezz P/Zz'cZzZZez'Z zzz'c/zZgeZ-

Zezzd zwacZzezz wzzd ers£ zzac/z dezzz

AbZebezz des zzezbZez'Zzezzdezz £Z-
ZerzzZez'Zs erfeezz Eözzzzezz?

Es ist zu unterscheiden, ob die ge-
setzliche oder eine ehevertraglich
vereinbarte Regelung zur Anwen-
dung kommt. Nach Gesetz wird
das Errungenschaftsvermögen
bzw. und präziser der sogenannte
Vorschlag Aktivsaldo der

Errungenschaft) bei Auflösung
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RATGEBER

der Ehe güterrechtlich hälftig ge-
teilt. Der überlebende Ehegatte
hat somit einen güterrechtlichen
Anspruch auf die Hälfte des Vor-
Schlages, während die andere
Hälfte in den Nachlass fällt. An
diesem sind der überlebende Ehe-

gatte und die Kinder je zur Hälfte
beteiligt.

Durch ehevertragliche Ver-

einbarung, die öffentlich zu
beurkunden ist, kann der gesam-
te Vorschlag dem überlebenden
Ehegatten zugewiesen werden.
Eine solche Abrede darf die

Pflichtteilsansprüche der nicht
gemeinsamen Kinder und deren
Nachkommen nicht beeinträchti-

gen. Mit Bezug auf die gemeinsa-
men Kinder ist die ehevertragliche
Zuweisung des gesamten Vor
Schlages an den überlebenden
Ehegatten zulässig. Der Gesetz-

geber geht tatsächlich davon aus,
dass die Pflichtteilsrechte der ge-
meinsamen Kinder im zweiten
Nachlass gewahrt seien.

Wem gehört
der Schmuck?

Vor ez« paar /a/zren z'sZ zzzez'rze

Frau wersforherz. Wzr ZzaZZen zzz-

sammezz ez'zzerz SoZz« zz«d ez'rze

Tochter. Beim A&ZeZzen «zei«er
Frau Zzeansprizc/zZe meine Toc/z-

ter de« Sc/zzzzizcâ /«r sz'cft mii der
Begründung, der Sc/zmzzcZe der
Mzzrter ge/zöre der Toc/zZer. £s
ZzandeZZe sic/z ZzazzpZsäc/zZz'c/z zzz«

ScZzmizcfesZüc/ze, dz'e z'cZz aZZ dz'e

/a/zre mezner Trau gesc/zen&f
ZzaZZe. SZz'mmZ es, dass der
ScZzmucZz der 7oc/zZer geZzört,

oder Zzai der So/z« auc/z ei« Arz-
rec/zZ daran/, oder Zzz« z'c/z aZs

EZzeman« /rei zzz e«ZscZzezde«,

zeer zaas fceZeommZ?

Ich gehe im folgenden davon aus,
dass Sie und Ihre verstorbene
Frau keinen Ehe- bzw. Erbvertrag
abgeschlossen hatten und dass

Ihre Frau kein Testament hinter-
lassen hatte. Schmuck gehört, als

Gegenstände, die einem Ehegat-
ten ausschliesslich zum person-
liehen Gebrauch dienen, zum
Eigengut. Das Eigengut fällt in
den Nachlass. Die Erbschaft ge-
hört, bei mehreren Erben, allen
Erben in Erbengemeinschaft. Der
Schmuck wurde somit Eigentum
aller Erben und nicht allein Ihrer
Tochter. Von Gesetzes wegen sind
Sie an der Erbschaft Ihrer Ehefrau
mit einem Anteil der Hälfte, die
Kinder mit einem Anteil von je
einem Viertel beteiligt. Die Tei-

lung der Erbschaft kann im ge-
meinsamen Einvernehmen unter
den Erben erfolgen. Im Streitfalle
müsste der Richter entscheiden.
Es wäre wohl zweckmässig, wenn
bei der Teilung der Erbschaft der
Schmuck der Tochter in Anrech-

nung auf ihren Erbteil überlassen
wird. Soweit das Gesetz für die

Erbteilung auf den Ortsgebrauch
verweist, gibt es zwar Kantone,

die bezüglich des mütterlichen
Schmuckes ein Vorzugsrecht der
Töchter vorsehen. Nach massge-
bender Lehrmeinung sind solche
kantonalen Bestimmungen bun-
desrechtswidrig und somit un-
gültig. Selbst wenn solche kan-
tonalen Vorschriften als gültig
betrachtet werden, so bedeuten
sie nicht, dass die Tochter direkt
Eigentümerin des Schmuckes
wird und dieser aus dem Nachlass
ausscheidet, vielmehr bloss, dass

die Tochter den Schmuck in An-
rechnung auf ihren Erbteil über-
nehmen kann.

«Überhöhte» Preise
für Keramikplatten

Wir Zzafre« i« zz«sere«z Haus die
Wä«(ie hez Dzzsc/ze iz«d PFC «ezz

«zzf 7<eraz«zfepZafte« foeZege« Zzzs-

se«. Dazzz /zaZZe« zzzz'rzzzersZ ez'«e

ZzesZz'znznZe PZzzZZe«sorZe zzzzsge-

zzzä/zZZ, zZzz«« zzher «ac/z z»e«z'ge«

Tage« zz«sere AZzsz'cZzZ geändert
zz«d zzns /zzr anders/arhz'ge PZaZ-

Ze« e«Zsc/zz'ede«, dz'e da«« azze/z

geZze/ert zz«d ge£azz/Z zezzrde«. /e-

Damïï es iWerfer an/wÄrfs ge/if.
• Preiswerte Lösungen für jede Treppe - ob rund oder

uro«/- V gerade.

• Fachkundige Ausführung durch erfahrenes Personal
in der ganzen Schweiz.

GUTSCHEIN
HERAG TREPPENLIFTE AG

Tramstrasse 46 8707 Uetikon am See

Tel. 01/920 05 04

/ Senden Sie mir Ihre Gratisinformationen.

Name

Strasse

PLZ/Ort

üTerag Treppezi///fe

Zeitlupe 6/93 57



RATGEBER

zze ersfezz Kerazzz/EpZaZZezz wzzr-
den zzozzz GrossZzärzcZZer arz derz

PZaZZezzZeger gesc/zzcEZ, a&er zzozz

zZz'esera Eure zZarazz/ z'zz der Orz'gz-

naZwerpacEuzzg wzetZer azz zZerz

Gross/zäzzzZZer zzzrZicEgeZz'e/erf.

Dz'eser »erZarzgZ nun /Zzr zZz'e Zu-
rizcErza/zzzze zZer ersfezz PZzzffezz

30% des VerEazz/sprez'ses dz'eser

PZaffezz zzZs «Kz'zzsc/zZag», wz'e er
dus nennZ. Du wz'r andere PZaZ-

Zen Eazz/tezz, z'sZ denz Grossz'sZen

Eez'/z ScEuden zZzzrc/z den Gzn-

ZzzuscE enZsZanden. ZcZz znöcZzZe

rzzzc/z deswegen an den Prez's-

äöerwac/zer wenden. Können Sz'e

mir dessen Adresse znz'ZZez'Zen?

Ich gehe davon aus, dass mit Be-

zug auf die ursprünglichen Platten
ein Kaufvertrag zustande ge-
kommen ist, was auch bloss
mündlich geschehen kann. In die-

sem Falle müsste zunächst die

Ausgestaltung des Kaufvertrages
festgestellt und geprüft werden.
Wenn ich annehmen darf, dass

kein spezieller Inhalt des Kauf-

Vertrages verabredet worden ist,
so käme die gesetzliche Regelung
zum Zuge. Danach hätten Sie mit

dem Verzicht auf die zunächst be-
stellten Platten den Kaufvertrag
verletzt. Der Verkäufer hätte die

Möglichkeit gehabt, entweder auf
Erfüllung des Kaufvertrages zu
beharren oder darauf zu verzieh-
ten und hätte entweder Ersatz des

aus der Nichterfüllung entstände-

nen Schadens verlangen oder

vom Vertrag zurücktreten kön-
nen. Es macht den Anschein, dass

der Verkäufer Ihren «Rücktritt»
vom Vertrag akzeptiert hat und
somit auf die Erfüllung des Ver-

träges verzichtet hat. In diesem
Falle kann aber der Verkäufer den
ihm tatsächlich entstandenen
Schaden fordern. Auf alle Fälle
kann der Verkäufer nicht einen

pauschalierten «Einschlag», so-
mit eine Art Konventionalstrafe,
fordern, sofern dies nicht vertrag-
lieh vorgesehen war. Den erlitte-
nen Schaden müsste der Verkäu-
fer darlegen. Aufgrund Ihrer Aus-
führungen ist schwer zu sehen,
worin der Schaden des Gross-
händlers bestehen könnte. Denk-
bar ist vielleicht die Preisdifferenz
zwischen den ursprünglichen und
den neuen Platten.

Ihr Fall ist nicht Sache des

Preisüberwachers, da es sich um
einen strittigen Einzelfall handelt,
der gegebenenfalls vom Richter zu
entscheiden ist. Dennoch die

Adresse: Eidgenössische Preis-

Überwachung, Mattenhofstr. 5,

3007 Bern.
Dr. zur. Mzzz-co Bz'aggz

Medizin
Kranke Zähne

/c/z /z'zzeZe rfz'e ZaZzzzEorzfroZZe z'rzz

AZfer se/zr wz'c/zfz'g. Mez'zzer Mez-

zzzzzzg 7zzzc/z wz'rzZ z'zz zZerz Spz'ZäZerrz

zzzzzZ AZfers/zez'zzzezz cZz'esezzz Pro-
öZerzz zzz wezzz'g BeacZzZwzzg ge-
sc/zerzEf. AZZgezzzez'rz ge/ze/z äZfere

MezzscEezz zw wezzz'g zwzzz Zzz/zzz-

aref, sc/zo/7 gzzr rzz'c/zf, wezzrz sz'e

Eez'zze Sc/zmerzerz ZzaZzerz. Karzzz

aöer zzz'cZzf ez'zz aerez'ferter ocZer

aögeEapseZfer Za/zrz - er zzzzzss ;'a
rzz'c/zf wrzZzezZz'/zgf sc/zzzzereerz -
«sc/zZec/zZe Sfo//e» z'rzs BZzzf aZz-

geZzezz wrzzZ so zwzzz HerzZ /wr
arzcZere KrarzE/zez'ferz werz/ezz?

Neue SPITEX-PRODUKTE
Badelift

• leichte Bedienung mit Kurbel,
ohne Wasseranschluss

• passt in jede Badewanne

• gut transportierbar

• 5 Jahre Garantie

Spezialpreis: Fr. 1650.-

allenspach & co.
' \ Arzt- fînitaI- und Pflpnahaimhadarf 471R Hnldarhank Sf

Dekubitus-Prophylaxe-Matratze
superweich, dreiteilig

• Frottée- und Satilon-Matratzenschutz
undurchlässig, waschbar

• Spezialkissen

• Urinalkondom selbsthaftend

• Hydrogel-Kompressen

Arzt-, Spital- und Pflegeheimbedarf, 4718 Holderbank SO, Telefon 062/60 18 88, Fax 062/60 13 34
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